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P R E S S E I N F O R M A T I O N


ver.di Rhein-Neckar: Ein Metropolticket für arme Menschen in der Rhein-Neckar Region ist immer noch nicht in Sicht
Während die Bundesregierung weitere Milliarden Euro innerhalb kürzester Zeit an die Banken verteilt, nimmt die Armut in unserem Land weiter zu. Die Umsetzung eines Metropol-Tickets im ÖPNV für arme Menschen ist nach fast vier Jahren Diskussion bis heute nicht erkennbar.  Viele Diskussionen in der Bevölkerung und in den Gemeindeparlamenten, bis hin zum Rhein- Neckar-Kreis wurden breit und offen geführt.

Eine Lösung, die vergleichbar mit der Karte ab 60 wäre, ist derzeit nicht in Sicht. Eine Karte für SGB II – Bezieher und Bezieherinnen auf der Grundlage der Seniorenkarte wär für 34,20 € monatlich zu haben. Politik und Unternehmensverband könne sich bis heute nicht auf ein gemeinsames Vorgehen einigen um Erwerbslosen und SGB II - Aufstockern den Erwerb einer Nahverkehrskarte für 20€ zu ermöglichen. Der ver.di-Bezirksvorstand verabschiedete bereits im Jahr 2008 einen Antrag der alle Gremien der Gewerkschaft aufforderte, mit den kommunalen Parlamenten und politischen Parteien die Einführung eines verbilligten Tickets für Benutzer des öffentlichen Nahverkehrs voran zu treiben. Nach Ansicht von ver.di sollte die Höhe des Tickets in dem dafür vorgesehenen Anteil ÖPNV des Hartz IV Regelsatzes liegen (SGB II), da sonst die Kosten für notwendige Mobilität am sehr eng bemessenen Anteil für Ernährung abgehen würden. 

ver.di Geschäftsführer Peter Erni sagte dazu:"Es kann nicht sein, dass arme Menschen von der Teilnahme am gesellschaftlichen Leben ausgeschlossen werden, wenn sie es sich nicht mehr leisten können, mit Bussen und Bahnen zu fahren. Diese Politik zerstört nicht nur erworbene Fähigkeiten besonders von Langzeitarbeitslosen, sondern erschwert ganz konkret auch eine erneute Arbeitsaufnahme in der Metropolregion.

Für ver.di besteht kein Zweifel darüber, dass ein Metropolticket-Modell finanzierbar und somit auch umsetzbar ist. Das belegen gleichgelagerte berechtigte Vergünstigungen für Benutzer des Nahverkehrs. Diese Karte ab 60 trägt sich seit vielen Jahren sogar von selbst. Aber auch Monatstickets für Schüler und Studenten, sowie die so genannten Jobtickets sind gesellschaftlich nützlich und finanzierbar. Warum nicht auch für arme Menschen, die ein solches Ticket heute dringend brauchen?“
ver.di Rhein-Neckar fordert ein Metropolticket für Bezieher von ALG II und arme Menschen für monatlich 20 Euro. 
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